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Politische Wochenschau.
Die Verhältnisse in unserer inneren Politik

haben in der vergangenen Woche eine Zuspitzung erfahren ,
wie wir sie glücklicherweise nicht oft erleben . Die Re¬
gierung hielt an der Besoldungsvorlage fest und lehnte
die Gehaltserhöhung für die gehobenen Unterbeamten ,
die der Reichstag gefordert hatte , ab . Tie Gründe für
diese Ablehnung sind wohl nur zum geringeren Teil in
finanziellen Bedenken zu suchen — die Mehrbelastung
von ein paar Millionen fällt bei einem Milliardenetat
nichts ins Gewicht —, bestimmend für die Haltung der
verbündeten Regierungen war die Rücksicht auf die Bun¬
desstaaten. Wäre den gehobenen Unterbeamten im Reich
aufgebessert worden , so hätte zum mindesten Preußen
dies für die entsprechenden Beamtenkategorien mitmachen
müssen . Daß das für Preußen vorläufig nicht möglich ist,
darüber hat Herr Tr . Lerche im Abgeordnetenhaus keinen
Zweifel gelassen . Um nun zu retten , was zu retten war ,
einigten sich Konservative , Nationalliberale und Fort¬
schrittler auf ein Kompromiß , durch das die Regierungs¬
vorlage wieder hergestellt und den verbündeten Regie¬
rungen anheim gegeben wurde , bis 1 . Januar 1916 einen
Gesetzentwurf einzubringen , durch den die weitergehenden
Wünsche des Reichstags erfüllt würden . Das Zentrum
glaubte hierbei nicht mitmachen zu können : mit der
moppen Mehrheit von drei Stimmen fiel der Kompromiß -
Vorschlag und damit die Besoldungsreform überhaupt .
Die Sozialdemokratie versuchte nun zwar den Unter¬
beamten ihre Gehaltserhöhung auf andere Weise zu
verschaffen. Sie stellte den Antrag , entsprechende Po¬
sitionen in den allgemeinen Etat einzustellen . Es ist
eine noch nicht geklärte Frage , ob das nach der Ver¬
fassung möglich ist . Wäre der Antrag aber durchgegangen,
so hätte die Regierung keine andere Wahl gehabt, als
dm ganzen Etat abzulehnen — ein Vorgang , der
sich bisher in Deutschland, wohl auch in anderen
Ländern noch nicht ereignet hat — oder aber
dm Reichstag aufzulösen . Es war bekannt, daß der
Reichskanzler hierzu entschlossen war u . dieser Umstand hat
vermutlich auch das Zentrum bestimmt, den Antrag der
äußersten Linken nicht zu unterstützen . So wurde der
offene Bruch zwischen Reichstag und Regierung , die rn

der letzten Zeit ja immer schon nicht den richtigen Kon¬
takt finden konnten, zwar vermieden , erfreulich und er¬
hebend war der Ausklang der ersten Tagung des Reichs¬
tags aber sicher nicht. Ter Etat wurde , wie üblich
gegen die Stimmen der Sozialdemokratie , angenommen ,
auch das Konkurrenzklauselgesetz und die Militärstrafge¬
setznovelle wurden endlich verabschiedet, unerledigt blieben
dagegen eine große Zahl anderer und zwar recht be¬
deutungsvoller Gesetzentwürfe. Daß das Petroleummono¬
pol unter den Tisch fiel, ist nicht verwunderlich , je länger
die Kommission sich damit befaßte, desto verwickelter
schien die Materie zu werden , so daß man schon seit ge¬
raumer Zeit alle Hoffnung auf Verabschiedung fahren
lassen mußte , daß aber dem Entwurf betr . die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewcrbe dasselbe Schicksal wurde , daß
die ausgedehnten Beratungen im Reichstag und in der
Öffentlichkeit für den Augenblick zu keinem Resultat
geführt haben, das ist tief bedauerlich im Interesse der
Angestellten und Prinzipale . Me Vorlage muß nun , da
ja der Reichstag geschlossen worden ist, wie alle die
anderen , die nicht erledigt werden konnten, neu einge¬
bracht werden . Darüber vergeht natürlich wieder lange
Zeit , so daß heute niemand auch nur annähernd Vorher¬
sagen kann, wann über die Sonntagsarbeit der kauf¬
männischen Angestellten klare und gerechte Bestimmungen
getroffen sein werden . Was sind Hoffnungen , was sind
Entwürfe ! möchte man angesichts dieses Mißverhält¬
nisses von Aufgaben und Resultaten ausrusen . Im
Reichstag selbst fthien man es auch zu fühlen , daß das
Ende eigentlich nicht sehr gut war und daß das schließlich
Erreichte nicht dem großen Maß der geleisteten Arbeit
entsprach . Wenigstens kam das zum Ausdruck, als der
Reichstag seinen eigenen Etat beriet . Ter Abg. List
Nagte mit Recht über die allzuvielen und allzulangeu
Reden und der Mg . Gröber gab zu erwägen , ob nicht
durch eine Aenderung der Arbeitsweise — Verzicht auf
zweite und dritte Lesungen bei minder wichtigen Vor¬
lagen — Abhilfe zu schaffen sei . Es lag aber nicht
allein an den langen Reden , in denen das , was in der
Kommission besprochen, zumeist in größter Breite wieder¬
holt wurde , auch nicht an der zweifellos etwas umständ¬
lichen Arbeitsweise, daß so wenig Tatsächliches geleistet
wurde , sondern , wie schon erwäbnt . bemnde^s

zwischen Regierung und Volksvertretung der wünschens¬werte enge Kontakt in dem letzten Tagungsabschnitt mehr
gefehlt hat als je. Es würde zu weit führen , den Gründen
hiesür nachzugehen, zu wünschen bleibt nur , daß die neue
Sitzungsperiode unter einem glücklicheren Stern begonnenund beschlossen wird als diese erste . Ter Reichstag wird
bei seinem Wiederzusammentritt sich auch wieder ein
Präsidium zu wählen haben . Ob Herr Kämpf wieder den
schweren Posten übernehmen wird , steht dahin , hoffentlich
werden uns aber so unerfreuliche Vorgänge , wie wir sieim Jahre 1912 bei der Präsidentenwahl erleben mußten ,im nächsten Herbst erspart .

Nur inBaden und Preußen tagen noch die Volks¬
vertretungen . In Baden hat es sogar wiederum De¬
batten gegeben, die für die weitere Öffentlichkeit von
besonderem Interesse waren . Veranlaßt wurden sie durch
den Antrag auf Einführung der Verhältniswahlen .
T -ie Stellung der Regierung war ja schon lange bekannt :
da es ein wirklich einwandfreies Proporzsystem noch
nicht gebe, ist die Regierung der Ansicht, daß die Frage
augenblicklich für Baden noch verfrüht sei . Es wurde
dabei vom Regierungstisch aus auf Württemberg ver¬
wiesen, wo man mit dem Proporz nicht die besten Er¬
fahrungen gemacht habe. Nun ist ja richtig , daß der
Proporz allerlei unerfreuliche Nebenerscheinungen in
Württemberg gezeitigt hat , worunter besonders die Kon¬
kurrenz unter den Kandidaten einer Partei zu rechnen
ist, es sind auch in Württemberg schon allerlei Vor¬
schläge auf Verbesserung des gegenwärtigen Wahlsystems
in der Presse gemacht worden , dennoch aber denkt niemand
daran , das Prinzip der Proportionalwahlen aufzugeben .
In Baden hat sich neuerdings auch das Zentrum gegenden Proporz ausgesprochen, trotzdem es ihn früher selbst
gefordert hat , noch im Jahre 1911 hat sich ja die Zweite
Kammer einstimmig für die Einführung der Ver¬
hältniswahl ausgesprochen . Damals hat sich die Erste
Kammer ablehnend verhalten , bei der Abstimmung der
letzten Woche war in der Zweiten Kammer nicht mehr
die erforderliche U Mehrheit aufzubringen . Als einzig
Positives blieb nur die Annahme einer Resolution , in
der die Wünsche der Mehrheit des Hauses niedergelegt
sind .

Auch in der auswärtigen Politik verlies die

Ich liebe Dich !
Noma » von Guido Kreutzer .

(Nachdruck verboten .)
XVM.

,
Am nächsten Mittag — gerade als die beiden Herr-

Waften bei Tisch saßen — traf in Margenthin ein Tele¬
gramm ein :

Komme mit dem Abendzug 9 .40 . Bitte Wagen am
Bahnhof . Günter.

Der alte Herr , an den diese lakonische Mitteilung ge¬
richtet war, überlas sie erst zweimal, ehe er sie schweigend
seiner Gattin hinüberreichte .

. Sie warj nur einen Blick auf das Papier , um sofortl-ei zu erblassen.
«Da ist ein Unglück passiert !" — schrie sie auf.Der Baron aber hatte für solche „Hysterie " durchaus

nichts übrig.
, «Auf welche absurden Vermutungen du immer gleichTina !" schalt er . „Wenn bei euch Frauen nicht
kl!. - pedantisch genau nach dem Schnürchen geht , dann
äu < ^ .sofort daraus, daß die Luft um euch mit
Unvern siu

? ^o ^^ " uno Verbrechen geladen ist . Lächerliche
Baronin laugte nach dem Pompadour, um das

Taschentuch herauszuholen .
, / 'Laß öoch deine Trostgründe, an die du selber nicht

Ei/. . 9 ^ r willst du mir vielleicht einredcn, daß du
u»», " machst ? ! Meinen Brief kann der Junge
in/E ^ lh schon erhalten haben : denn er ist erst heute früh
iwia, dost abgegangen. Und wenn man eine De-

und so Hals über Kopf seine Ankunft meldet,M w 'uier etwas passiert !"
. . . hetzte der alte Grandseigneur mit

ln! - ,. .
"" Lachen . Vielleicht hörst du gar schon den

bohren ; oder daS Käuzchen sitzt nachts auf
di, „^ Merbrett vor unserem Schlafzimmer und schreit sichLunge aus dem Halse ! !"
im . legte die Serviette beiseite ; der Appetit'Api ° tstich vergangen.
Menkai L-^ st^ ' wirklich nicht, Adolf, was du für ein
du ml! ' Jedesmal bei derartigen Anlässen wartest
Nkim«, Zynismus auf , der mich immer wieder von»wem ei'ichreät !"

«Ich Hab nun mal für Kirchhofsstimmungen kein Ver¬

ständnis , liebe Tina ; das mußt du eben meiner mangelnden
Intelligenz zugute halten."

Dann kam ihm der rettende Einfall.
„Weißt du , wie fick die Geschichte in Wirklichkeit ver¬

halten wird ? . . . Der Günter hat es erreicht, die Schwierig¬
keiten zu beseitigen, die ihm von Elias hingcpackt wurden.
Und jetzt hat er sich „ in Familienangelegenheiten " sofort
Urlaub genommen, um hier seine Verlobung zu leiern !"

„Meinst du, Adolf ?"
. . . vor der zaghaft auskeimen¬den Hoffnung war ihre vorherige Empörung wie fortge¬

wischt .
Der Baron warf sich in die Brust.
„Paß aus , ob ich recht Hab . Wollen wir wetten? Die¬

ses Mal würde ich mich sogar ehrenwörtlich verpflichten ,im Fall einer Niederlage alles auf Heller und Pfennig
zu bezahlen ! Daran kannst du ermessen , wie sicher ichmeiner Sache bin .

, ,Wär ja auch noch schöner, wenn er so was auf die
lange Bank schieben wollt ' ! Ein trauriger Kerl , der seine
Herzensaffäre nicht in Ordnung bringt, sobald sich die
erste Gelegenheit dazu bietet !"

„Der Himmel gebe, daß du recht behältst !" . . . . die
alte Dame drückte, der Situation angemessen , das Taschen¬
tuch gegen die Augen . . . „Sich mal , Adolf — ich konnte
heut nacht wenig schlafen und habe mir da alh;s noch¬mals durch den Kops gehen lassen . Ich glaube, ich bin
gestern wirklich hoffürtig gewesen , und du hast es mir
mit vollem Recht verwiesen ! Ich habe die Gisa von Herzenlieb, das darfst du nicht bezweifeln : und sie soll in mir
eine zweite Mutter bekommen . . . wenn sie unfern Jungennur glücklich macht !'

Ihre angstvolle Reue rührte den allen Herrn.
„Und er sie, Mütterchen: so was muß immer auf

Gegenseitigkeit beruhen . Man erweist sich seine Reverenzeben umschichtig , damit keiner vor dem andern was voraus
hat . Bei uns ist 's ja auch so gewesen !

„Im übrigen sag ich dir nochmal — sei ganz ruhig !
„Hei läwet noch " ! Denn wenn er tot war, hätt er zum
mindesten nicht mehr telegraphieren können !

„ Und nn wollen wir uns vorläufig mal mil unserm
Mittag , als dem Nächstliegenden , beschäftigen ."

Worauf die Baronin das Taschentuch wieder im Pom¬
padour verstaute und tapfer zulangte . Sie schluckte etwas
mühsam, aber sie verriet keine Schwäche . Ebenso ging es
ihrem Gatten.

Den Rest des Tages nahmen sich die beiden alten Herr¬

schaften zusammen, um möglichst unbefangen zu erscheinen ;nur glückte es nicht recht . Man beobachtete sich gegen¬
seitig mit verstecktem Mißtrauen ; und jeder wußte vom
andern, daß ihm die Sorge und Unruhe bis zum Halse
hinauf schlug .

Schon um 8 Uhr ratterte der Baron mit dem Jagd-
Wagen vom Hos, trotzdem es bis zur Bahnstation nur höch¬
stens eine Viertelstunde schlanker Trab war . Seine Gattin
sah ihm mit starren weitgeössncten Augen nach . Jetzt hatte
er sich verraten ! Oder wann war es auf Margenthin je
erhört gewesen , den beiden Trakehnern schon beim An¬
fahren solchen Schmiß überzuziehen , daß sie ker-iengerade in
den Sielen hochstiegen ? !

Die notwendige Folge war natürlich, daß die dampfen¬
den Gäule aus dem Sandwege hinter dem kleinen Stations¬
gebäude volle zwanzig Minuten in Bewegung gehalten wer¬
den mußten, bis oer Zug endlich einlief.

Aber als sich Vater und Sohn dann gegenübecstanden,
erschrak der Alte doch !

Der Leutnant, der Zivil trug, hatte dep rechten Arm
in einer breiten schwarzen Seidenbinde ! !

„Zum Teufel, Junge, was ist mit dir ? ?"
Ein kräftiger Händedruck mit der gesunden Linken und

gleichmütiges Kopsschütteln .
„Nichts von Bedeutung , Papa . Schlüsselbcinbruch —

kaum der Rede wert. Gestern beim „Prinz Louis Ferdi¬
nand Memorial " von einem Konkurrenten angerittcn wor¬
den . Schade, ich hatte die Sache schon ziemlich sicher.
Ich ritt eine Stute „ Astarte "

, die zum ersten Male im
offenen Rennen ging und natürlich noch ein wenig nervös
war. Sonst hätten wir wohl auch kaum solchen schweren
Rumpler gemacht ."

Und während der Artillerist das erzählte, achtete er
glcichzeilig daraus , daß sein großer Rohrplattenkoffer aus
dem Hintersitz des Wagens ordnungsgemäß sestgeschuallt
wurde .

Ter alte Baron beobachtete diese Prozedur aufmerksam .
„Du hast dir längeren Urlaub geben lassen ?" erkundigte

er sich scheinbar harmlos .
„Sechs Wochen , Papa — obwohl die Geschichte in

längstens einem Monat ausgeheilt ist . Aber ich Hab mir
überlegt, vielleicht könnte ich gleich die Gelegenheit zu ein
paar Frühbirschen wahrnehmen. Du erzähltest mir ja im
Sommer , daß wir mehrere brave Standböcke im Revier ha¬
ben, die zum Abschuß reif sind . „Ausnutzung der gegebenen
Verhältnisse"

, heißt eS im Dienstrealemem "
Fortsetzung folgt .



Woche recht ereignisreich . Im Hexenkessel auf dem Balkan
brodelte es wieder einmal . Essad Pascha , einer der Großen
des Volkes der Skipedaren , sehnte sich offenbar nach
den schönen Zeiten zurück , da Albanien dein Namen nach
unter der Herrschaft des Sultans stand , in Wirklichkeit
aber der Willkür weniger einflußreicher Familien aus¬
geliefert war . Als Haupt der Toptani nahm Essad eine
übermächtige Stellung im Lande ein . Er sah sie gefährdet
durch den neuen Fürsten und versuchte es nun , nach altem
balkanischem Muster , mit allerlei Intrigen und einer
kleinen Revolution . Er hatte kein Glück und kann nun
in der Verbannung sich Gedanken darüber machen , daß
allmählich auch auf dem Balkan und in Albanien die
neue Zeit ihren Einzug hält , in der die alten Methoden
nicht mehr so recht fruchten wollen . Es wäre zu wünschen ,
daß nun , nach der Entfernung des alten Ränkeschmieds ,
für Albanien wirklich eine neue Aera der Ruhe und
Ordnung anbricht .

Weit entfernt ist man von diesem Ziel noch in
Mexiko . Auch in der letzten Woche wieder kamen Mel¬
dungen über angebliche Regierungsmüdigkeit Huertas —
und wurden wiederum dementiert . Ter Fall von Tampiclo
hat die zähe Energie dieses Mannes offenbar noch nicht
brechen können , ob er sich aber noch lange seiner Wider¬
sacher im Innern wird erwehren können , scheint doch
fraglich zu sein . In Mexiko macht sich allmählich ein
Bedürfnis nach Ruhe geltend . Huertas Anhänger scheinen
des Treibens müde zu sein , und möchten ihren Frieden
mit den übrigen Volksgenossen machen . Anders können
die Meldungen über Nteutereien in der Hauptstadt doch
wohl nicht aufgefaßt werden . Schließlich wäre es ja
auch an der Zeit , daß Ruhe einkehrt im Lande , Blut
ist wahrlich schon genug geflossen .

Politische Rundschau .
Deutsche - Reich .

* Die sozialdemokratische Parole für Sten -
dal -Osterburg . Tos sozialdemokratische Wahlkomitee
des Kreises Stendal -Osterburg hat , wie der „ Vorwärts "

mitteilt , im Einverständnis mit dem Vorstand des sozial¬
demokratischen Bezirksverbands Mlagdeburg -Anhalt für
die am Miontag stattfindende Reichstagsstichwahl
zwischen dem konservativen Kandidaten Hösch und dem
nationalliberalen Kandidaten Wachhorst de Wente folgende
Parvle ausgegeben : „ Keine Stimme für Hösch ,
jede sozialdemokratische Stimme für Wach hör st de
Wente .

" In der Begründung , die das Wahlkreisko¬
mitee dieser Parole gegeben hat , heißt es u . a . : „ W '

ach -

horst de Wente hat in seinen Wahlversammlungen unseren
freiheitlichen Bedingungen gegenüber Erklärungen abge¬
geben , deren Inhalt uns genügt .

" — Wird von den sozial¬
demokratischen Wählern diese Parole befolgt , so dürste der

Sieg Von Wachhorst de Wente gesichert sein .
* Liebknechts Enthüllungen . Im preußischen

Abgeordnetenhaus erklärte am Samstag der Kultusmini¬
ster bezüglich des vom Borivärts aufgedeckten angeblichen
Titelschachers des Generals v . Linden au so¬
wie d^ Tr . Ludwig . Ttie im Vorwärts abgedruckten
Briefe über einen Titelschacher des Generals v . Linde -
nau Habe ich der Staatsanwaltschaft überge¬
ben . Ter General ist Vor etwa 2 Jahren im Ministe¬
rium gewesen , um mit dem Referenten über die Verleih¬
ung des Professorentitels an einen praktischen Arzt zu
verhandeln . Der Referent war jedoch nicht anwesend und
die Angelegenheit konnte gar nicht verhandelt werden .
Jedenfalls hat der betreffende Arzt den Titel bis heute
nicht erhalten . Ter Fall des Dir . Ludwig liegt ähnlich .
Tr . Ludwig ist dem Ministerium nur dadurch bekannt ,
daß er von ihm verfaßte Schriftstücke eingesendet hat ,
wofür ihm der übliche Tank ausgesprochen worden ist.
Wegen Verleihung eines Titels ist er niemals an das
Ministerium herangetreten . Im übrigen wird das Er¬
gebnis der Untersuchung abznwarten sein .

* Türkische Auszeichnungen für deutsche Be¬
amte . Tas Konstantinopeler Amtsblatt veröffentlicht
zahlreiche Ordensauszeichnungen , welche deutschen , diplo¬
matischen und konsularischen Beamten infolge der Ver¬
tretung der Interessen türkischer Untertanen durch Deutsch¬
land während des Tripoliskrieges und der Balkan¬
krise verliehen worden sind , darunter die Verleihung
des Grvßcordons des Osmanenordens an
den Staatssekretär v . Jagow . Tie türkischen Zeitungen
äußern sich sehr' anerkennend über die heldenmütige
Haltung der Matrosen des Panzerkreu¬
zers Göben bei den Löscharbeiten in der Daschkischla-
kaserne . Taswiri es Kiar bringt Bilder des Schiffes
und des Admirals Souchou und schreibt , dieser habe sich
durch seine Höflichkeit und seine hervorragenden Eigen¬
schaften in allen Kreisen , mit denen er in Berührung
gekommen sei, ein gutes Andenken geschaffen .

Ausland
Der Ansstand in Albanien .

Tie Albanische Korrespondenz meloet aus Tnrazzo :
300 Aufständische haben in der 20 Kilometer nörd¬
lich von Tnrazzo liegenden Stadt Kawaja die türkische
Fahne aufgepflanzt .

Die Lage in Mexiko .
Tie Meldung , daß eine Bande von Mexika¬

nern bei Nacozari den Amerikaner deutscher
Abkunft , Richard Urban , grundlos erschos¬
sen habe , wird im Staatsdepartement bestätigt . —
Nach Blättermeldungen aus Tampico ist der dortige
deutsche Generalkonsul an Bord des deutschen Kreuzers
T -resden nach Veracruz zu einer Besprechung mit dem
deutschen Gesandten v . Hintze abgefahren .

Neues aus aller Well .
* Bom Prinz Heinrich -Flug . Zu den strategi¬

schen Mögen starteten in Hamburg am Samstag mor¬
gen in der Zeit von 41/2 Uhr bis etwa 6 Uhr 40 Flie¬
ger . Einer der ersten, Hauptmann von Tetten mit Be¬

gleiter , Hauptmann v . Falkenhayn , stürzte kurz nach
dem Abflug aus geringer Höhe ans die in unmittelbarer
Nähe des Flugplatzes liegende Großborsteler Rennbahn .
Ter Apparat wurde stark beschädigt und wird ab¬
montiert . Es kehrten zurück : Leutnant Behrenz wegen
Kühlerdefektes , Oberleutnant Geyer und Leutnant Wim¬
mer wegen Heißlaufens des Motors , Oberleutnant Lade¬
wig mußte eine Notlandung wegen Motordefektes vor¬
nehmen . Tie Abflüge erfolgten bei starkem , böigen Wind .
— Ter offizielle Bericht über den Beginn des Zuver -

lässigkeitsflugcs besagt : In Hamburg sind insgesamt 3 7
Flugzeuge gestartet , davon 6 außer Wettbewerb . 10
davon sind wegen Motordefekts zurückgekehrt oder haben
Notlandungen gemacht . In Minden sind am Samstag
bis 10 Uhr vormittags 10 Flugzeuge eingetrosfen . Nach
Münster weitergeflögen sind Leutnant Bende und
Schauenburg . Prinz Heinrich ist auf dem Flugplatz Mün¬
ster eingetrosfen .

* Großseuer im Elsaß . Am Freitag abend (47
Uhr ist in Gebweiler die Spinnerei von Bourcart -Fils L
Co . v 0 llständig niedergebrannt . Es verbrann¬
ten ca . 20 Maschinen mit 20 000 Spindeln . 100 Ar¬
beiter sind brotlos geworden . Der Schaden wird
ans 5 bis 600 000 Mark geschätzt.

'
* Erbschastsschwindel . In Freiburg ist ein

Erbschaftsschwindel großen Stils aufgedeckt worden , der
zu der Verhaftung des Ehepaares Karl Baumgartner ,
Schlosser und Mechaniker , geführt hat . Tas Ehepaar
hat unter der schwindelhaften Angabe , cs habe in Ame¬
rika eine mehrere Millionen betragende Erb¬
schaft gemacht , eine Reihe von Geschäftsleuten und Pri¬
vatpersonen , darunter auch einen katholischen Geistlichen ,
um hohe Summen betrogen . Tas Ehepaar zeigte , nach
der Freiburger Zeitung , einen fälschlich angefertigten an¬
geblichen Testamentsauszug vor und soll auch ein Bank¬
institut beschwindelt haben . In Günterstal ließ
sich das schwindlerische Paar eine Villa bauen .

* Abgestürzter Sturzflieger . Der französische
Sturzflieger Chevrlliard ist am Samstag vormittag gegen
9 Uhr auf seinem Flug von Essen nach Düsseldorf in
der Nähe der Villa Hügel ab gestürzt . Er und sein
Begleiter Wulfen sind schwer verletzt . Sein Flug¬
zeug ist zertrümmert .

* Schwerer Unfall bei Schießübungen . Bei
Schießübungen auf dein österreichischen Artillerieschieß¬
platz in Nowy Targ ( Galizien ) wurde infolge Reißens
eines Verschlusses 1 Mann getötet , 3 Mann wur¬
den schwer und einer leicht verletzt . 2 Schwer¬
verletzte sind ihren Wunden bereits erlegen .

* Neue Taten der englischen Wahlweiber .
Während einer Morgenvorstellung in His Majesty ' s
Theatre , welcher das Königspaar beiwohnte , versuchten
einige Anhängerinnen des Frauenstimmrechts eine Knnd -

gebunM zu veranstalten . Eine Frau rief wiederholt mit
gellender Stimme : Tu russischer Zar ! Eine andere hatte
sich auf ihren Sessel festgebunden und behauptete ihren
Sitz 20 Minuten lang , wobei sie fortwährend schrie : Laßt
Frau Pankhurst frei ! Tie Ruhestörerinnen konnten
schließlich entfernt werden . — Am Freitag abend explo¬
dierte in einer Kirche in Edinburg eine Bombe und
zertrümmerte ein Fenster . Auch wurde der Versuch ge¬
macht , in Leicester ein Schloß zu verbrennen . Alle diese
Gewalttätigkeiten werden mit einer weitverbreite¬
ten Verschwörung in Verbindung gebracht .

Werden .
(-) Offenburg , 23 . Mai . (Blutvergiftung . ) An

den Folgen einer Blutvergiftung ist hier im Alter von
42 Jahren Apotheker Schoch gestorben . Der Entschlafene
ist ein Sohn des in Karlsruhe lebenden Privatiers Schoch .

(-) Offenburg , 23 . Mai . (Tie vielen Unbequem¬
lichkeiten des neuen Bahnhofs ), die in der Presse schon
oft und scharf kritisiert worden sind , sollen jetzt einiger¬
maßen gemildert werden . Beim südlichen Ausgang soll
ein Gepäckaufbewahrungsbureau errichtet und der lange
Weg vom Zug bis zum Ausgang verkürzt werden . ( Ter
Zweiten Kammer liegen bekanntlich zwei Anträge des
Zentrums und Fortschrittlichen Volkspartei vor , hie die
Herstellung einer Ueber - oder Unterführung wünschen . )

(-) Heidelberg , 23 . Mai . Landgerichtspräsident und
Landtagsabgeordneter Tr . Zehnter hat sich dieser Tage
einer Halsoperatiion unterzogen , die gut verlaufen ist .

(- ) Heidelberg , 23 . Mai . Tie Untersuchung über
die Ursache des Brandes in der Zinkornamentenfabrik
ist noch nicht abgeschlossen . Von dem Untersuchungsrichter
wurde die vorläufige Festnahme des Sohnes des Fabri¬
kanten Rudolph angeordnet .

(-) Baden -Oos , 23 . Mai . (Viktoria Luise .) Am
nächsten Montag wird das Delagschiff „ Viktoria Luise " ,
das zur Zeit hier stationiert ist , zu Passagierfahrten unter
Führung des Delagführers Tr . ing . Lempertz nach Fried¬
richshafen überführt werden . Nächste Woche ist eine Fahrt
nach München vorgesehen . Von Friedrichshafen aus
siedelt das Schiss wieder nach Baden -Oos über , und wird
Mitte Juni in Frankfurt eintreffen .

(--) Ettlingen , 23 . Mai . (Verunglückt . ) In Forch -
heim stürzte der 62 Jahre alte Landwirt Franz Josef
Karle vom Schencrgerüst auf die Tenne und war sofort tot .

(-) Leutesheim (Amt Kehl) , 23 . Mai . (Brand .)
Gestern morgen gleich nach 4 Uhr ist in dem Oekonomie -
gebäude des Landwirts Michael Thorwart Feuer ausge¬
brochen , welches in kurzer Zeit Scheuer und Ställe bis
auf den Grund in Asche legte . Das Vieh und die meisten
Fahrnisse konnten gerettet werden . Ta völlige Windstille
herrschte , blieb das Feuer auf seinen Herd beschränkt .
Ueber die Erstehung des Brandes ist nichts bekannt .
— In einem Altwasser des Rheins wurde die Leiche eines
10 — 12 Jahre alten Knaben gekündet .

(-) Lahr , 23 . Mai . (Luftschiffhalle . ) Der Stadtrat
hat nun den Plänen für die Erstellung einer Kaserne für
das Luftschifferbataillon zngestimmt . Weiterhin ist vor¬
läufig eine feststehende Luftschiffhalle vorgesehen , an die
sich eine drehende , sogenannte Schleifenhalle anschließen
wird . Später soll eine zweite feststehende Luftschiffhalle
errichtet werden . Außerdem ist die Erstellung einer Waj -

serstoffgassabrik in der Nähe des Fluggeländes vorqe-
sehen .

(-) Wattbach «Amt Säckingen) , 23 . Mai . (Maul¬
und Klauenseuche . ) Hier ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . Ans einem Stall mußte der ganze Vieh¬
bestand (4 ' Stück Großvieh und 2 Schweine ) geschlachtet
werden .

(-) Konstanz , 23 . Mai . (Fischereiertrag . ) Ter deut¬
sche Bodenseefischerbnnd erzielte im April dieses Jahres
einen geringeren Ertrag als in demselben Monat des
Vorjahrs . Insgesamt wurden 11598 Kilogramm Fische
im Wert von 10 842 Mk . gefangen , gegen 11433 Kilo
im Wert von 11860 Mk . im April 1913 .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 23 . Mai . (Tie Königin in der Aus-

stellung für Gesundheitspflege . ) Am Samstag morgen
10 Uhr stattete die Königin von Württemberg der Stutt¬
garter Ausstellung für Gesundheitspflege einen längeren
Besuch ab . Am Eingang der Hanpthalle wurde sie von
Oberbürgermeister Lantenschlager und Ausstellungsdirek-
tor Tr . Jngelfinger empfangen . Tie Königin besichtigte
die einzelnen Abteilungen mit größtem Interesse . Es wur¬
den eingehend die Haupthalle , die Halle für Körperhygiene
und der Stadtgarten besichtigt . Tie Königin sprach öfters
ihre höchste Anerkennung aus und versprach wiederzukom-
men . Von der Ansstellungsleitnng führten die Herren
Tr . Broß , Tr . Engel , Tr . Basinger und Direktor Al¬
ling . Ter Besuch dauerte 2 Stunden .

(-) Stuttgart , 23 . Min . (Vom Jungdeutschland¬
bund . ) Auf das Begrüßungstelegramm des Jungdeutsch¬
landbundes ist vom Kaiser an den Generalfeldmarschall
von der Goltz folgende Antwort eingelaufen : „ Ich ersuche
Sie , dem dort tagenden Jungdentschlandbund meinen
herzlichsten Tank für die freundliche Begrüßung auszu¬
sprechen . In verhältnismäßig kurzer Zeit ist es trenn
Mitarbeit gelungen , den Jungdentschlandbund zu einem
beachtenswerten Faktor im deutschen Volksleben zu machen
und die Jugend mit nationaler Begeisterung und kraft¬
vollem Empfinden für die eigenen künftigen Pflichten
gegen das Vaterland zu erfüllen . Mein lebhaftes Jntep
esse und meine wärmsten Wünsche für eine weitere segens¬
reiche Entwicklung werden den Jnnqdentschlandbund alle
Zeit begleiten . Potsdam , Wilhelm I . ll .

" — Ter König
von Württemberg sandte folgende Antwort : „ Ew . Ex¬
zellenz eile ich , meinen wärmsten Tank auszujprechm
für die überaus herzliche Begrüßung namens des Jung¬
deutschlandbundes , welchen ich mich freue , in wenigen
Tagen mündlich wiederholen zu können , zugleich mit her
Versicherung meiner lebhaftesten Anteilnahme an den
vaterländischen Bestrebungen des Bundes . König Mil-
Helm.

" — Tie Beratungen hes Bundes fanden am Sams¬
tag ihr Ende . Bemerkenswert ist die Annahme eines An¬
trags , der das Waffentragen der Jnngdentschland cmge-
schlossenen Verbände mit den Aufgaben der Jugendpflege
nicht vereinbar erachtet und wonach alle Bezirke daraus
hinwirken sollen , diese Ansicht zur Durchführung zu brin¬
gen . Tvmit fanden die Verhandlungen um 1 Uhr ihr
Ende .

(-) Stuttgart , 23 . Mai . ( Tiebstahl in der Kirche .)
In der Eberhardskirche wurde gestern ein Mann sestge-
nommen , der einer Frau , so lange sie an der Kommunion -
bank war , ihr Handtäschchen entwendet hatte .

(-) Eßlingen , 23 . Mai . (Zusammenstoß . ) Auf dek
Obereßlinger Straße fuhren gestern zwei Radfahrer , der
eine aus Teutendorf , der andere aus Hohengehren, so
heftig aufeinander , daß der erstere gegen einen Straßen¬
bahnmast geschleudert wurde und mit einer schweren
Kopfverletzung bewußtlos liegen blieb . Ter andere Rad¬
fahrer kam unverletzt davon , doch ging sein Rad in
Trümmer .

(-) Heilbronn , 23 . Mai . (Regatta . ) Zur 22 . Re¬
gatta am 12 . Juli hat die Heilbronner Rudergesellschast
Schwaben das Rennprogramm wie folgt , festgesetzt : 1

Jungmann -Vierer , offen ; 2 . Schwaben -Vierer ; 3 . Jung -

mann -Einer ; 6 . D ppelzweier ; 7 . Prinz Weimar -Vierer

für Senioren ; 6 . Doppelzweier ; 7 . Jungmannen -Achter,
Herzog Albrecht -Preis ; 8 . Stadt -Vierer , Heraussockr¬
ungspreis ; 9 . Wartberg -Preis , Seniorenpreis ; 16. se-

nior -Einer , Neckarpokal ; 11 . Zweier ohne Steuermann;
12 . Jungmann -Vierer für Anfänger ; 13 . Kätchen-Wr
für Senior ; 14 . Königs -Achter für Senioren .

(-) Backnang , 23 . Mai . ( Me feindlichen Nachbm .)
Gestern abend gerieten sich der Seiler Ackermann und der

Schreiner Burkhardtsmaier in die Haare und im Verla «!
der Streitigkeiten schoß Ackermann seinem Gegner erne

Revolverkugel durch den Kopf , ahne ihn jedoch schwer M

verletzen . T !as Gericht wird Wohl die Streitigkeiten bes¬

ser entscheiden .
(-) Wiesensteig , 23 . Mai . (Lebensrettung .) W

gestern abend gegen 5 Uhr ein Knabe und ein MÄchen
im Alter von 2 ft-, Jahren auf dem Wehr oberhalb der

Stadtmühle dem Getriebe zusahen , fiel plötzlich das klem

Mädchen in den reißenden Strudel und wurde mit fori-

getrieben . Geometer Beck, der in der Nähe war , «onn
das Kind dem Wasser entreißen und die Wiederb l bung '

versuche waren von Erfolg gekrönt , sodaß das kni

Wesen dem Leben erhalten werden konnte . ,
(-) Reutlingen , 23 . Mai . (Selbstmord .) Ter E

vor kurzer Zeit in der Tübinger Filiale der EMge

Maschinenfabrik beschäftigt gewesene 21 Jahre alte .
tär Zimmermann von hier hat sich auf einer Autofay ,

die er mit einem Mädchen nach Münsingen unternay /

erschossen . Ter Grund zur Tat dürfte in ungliMck
Liebe zu suchen sein .

(-st Stuttgart , 23 . Mar . (Schiachtvrehmartt . ) E

getrieben 174 Stück Großvieh ( unverkauft 30 ) , 33o ism

Kälber , 676 Stück Schweine (unverkauft 40) . wu
1 . Qualität von 79 —82 Pfg ., 2 . Qual , von w- «

Pfennig . Stiere und Jungrinder 1 . Qual , von 0«

91 Pfg . Kälber 1 . Qual , von 107 - 113 Pfg -, 2 . Qua«

von 96 - 105 Pfg ., 3 . Qual , von 86 - 95 Pfg -
1 . Qual , von 59 —61 Pfg . , 2 . Qual , von 56 - 58
3 . Qual , von 50 — 52 Pfg . — Verlauf des Markte -

langsam . - '



A «S Stadt , Bezirk ««d Umgebung .
Wildbad , 35 . Mai . Feriensonderzüge. Aus Anlaß des

Pfingstverkehrs kommen folgende Sonderzüge zur Ausführung :
Am Pfingstsonn

'
tag 1 . Won Stuttgart Hbf. nach

Mm Hbf . (Stuttgart Hbf . ab 4 .02 vorm . , Ulm Hbf . an
an 6 . 17 Uhr) . 2 . Won Ravensburg ab 5 .54 vorm , nach
Friedrichshafen Stadt an 6 . 32 vorm . 3 . Bon Stuttgart
Hbf . ab 4 . 20 vorm , nach Reutlingen an 5 .50 . 4 . Bon
Stuttgart Hbf. ab 5 Uhr vorm , nach Frendenstadt an
7 .08 . 5. Bon Stuttgart Hbf . ab 4 .40 vorm , nach Calw
an 6 .03 und Wildbad an 7 .36 . 6 . Bon Süßen ab 5 . 10
norm , nach Weißenstein an 5 . 40 . 7 . Von Geislingen ab
5 .35 vorm , nach Wiesensteig an 6 . 43 . 8 . Von Lauffen
a . N . ab 5 .37 vorm , nach Güglingen an 6 . 14 . 9 . Von
Unterboihingen ab 5 .05 vorm , nach Oberlenningen an
6 Uhr . 10 . Von Reutlingen Hbf . ab 6 Uhr vorm , nach
Hionau an 6 . 42 . Am Pfingstmontag 11 . Bon Freu -
denstM Hbf . ab 6 . 45 abends nach Stuttgart West an
8.49 . 12 .

°
Bon Eutingen ab 8 Uhr abends nach Stutt¬

gart West 9 .44 . 13 . Klosterreichenbach ab 5 . 46 nachm,
bis Freudenstadt Hbf. an 6 . 36 . Tie Sonderzüge 1 , 3
bis 6, 11 und 12 sind sehr beschleunigt; die übrigen Züge
halten auch auf den Zwischenstationen . Sämtliche Son¬
derzüge führen Wagen 2 . , 3 . und 4 . Klasse , zu ihrer Be¬
nützung berechtigen die allgemein gültigen Fahrkarten .

Letzte Nachrichten .
Explosion in einer SPrengstoffabrik .

*§Düren (Rheinland), 23 . Mai . Heute früh 11 .30
Uhr erfolgte in der Schießbaumwollefabrik der deutschen
Sprengstoffabrik durch Losgehen einer Patrone eine Ex¬
plosion . Zwei aufeinanderfolgende Schläge erschütter¬
ten fast die ganze Stadt . Dausende von Fensterscheiben
wurden eingedrückt und viele Tücher abgedeckt . 21 Per¬
sonen sind verletzt , davon drei schwer . Bei den
Aufräumungsarbeiten wurden zwei Tote und zwei
Schwerverletzte aufgefunden . Zwei Personen werden noch
vermißt . Ein Schwerverletzter ist gestorben .

* Osnabrück, 23 . Mai . Bei Wellendorf ist aus
ca. 1400 Meter Höhe bei einem Gewittersturm ein
Flugzeug abgestürzt . Ter Führer , Oberleutnant
Bö der , und sein Begleiter , Leutnant Bernhardt ,
sind t o t .

* Königsberg , 23 . Mai - Als gestern abend der

Gutsvorstand von Cvntienen bei Königsberg , Karl Tan¬
nappel , mit dem Betriebsingenieur Schäfer eine seichteStelle an einem Nebenflüßchen des Pregel passierte,
versank Schäfer plötzlich im Moor . Tannappel
versuchte ihn zn retten , sank jedoch selbst ein und er¬
stickte , während Schäfer sich retten konnte.* Petersburg , 23 . Mai. Zu Beginn der heutigen
Sitzung der Reichsduma ergriff Sasonow das Wort und
konstatierte zunächst mit Befriedigung , daß im Orient
eine ruhigere Periode begonnen habe, obwohl manche
Dinge noch zu ordnen blieben . Tie Solidarität der
Mächte der Tripleentente habe beträchtlich zur glücklichen
Lösung der Krise beigetragen . Rußland fahre fort , seine
auswärtige Politik auf dem unerschütterlichenBündnis mit Frankreich , ebenso auf die
Freundschaft mit England zu begründen . Ruß¬land und Frankreich hielten sich in ständiger Fühlung
zur Erörterung aller sie interessierenden Fragen . Das
feste Band gegenseitiger Freundschaft zwischen Frankreichund England und zwischen England und Rußland habeeine Erweiterung dieses Kontaktes und die Teilnahme
Großbritanniens an den Beratungen gestattet, was der
Sache des Friedens in einem ernsten Augenblick schoneinen wirklichen Dienst geleistet habe.

Wetterbericht .
Ter alte Hochdruck hat sich nach Osten verlagert . Ein

neuer Hochdruck zeigt sich in Nordwesten . Indessen be¬
findet sich an der deutschen Küste ein Luftwirbel , unter
dessen Einfluß das Bavometer ins Fallen gebracht wor¬
den ist. Tiie Wetterlage hat ihren beständigen Charakter
zunächst verloren und für Dienstag und Mittwoch
ist mehrfach bedecktes und zu gewitterhaften Störungen
geneigtes Wetter zn erwarten . ,
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UNnixl . Lur -OreLvstvrs .
lUtuvg : Lgl . Nusilräiroktor.

Ltootsx cken 25 . Llsi ,
»deocks 5—6 llkr (LurplstL )

1 . b'estmsrsok
2. Ouvsrturs „Nowplvr u . üüäin"
3. Astina -Ians «, V7 »lssr
4. 2ug äsr b'rsusn »us „Oobongrin "
5. 8vvnsn »ns

ll'nrnbutt
Ksrsobuor
8tr»uss
^ »gnsr
Rossini

oisnstsK , äen 26 . Llai
vorwiltaxs 1t—l2 lidr (leinkdnlie )

1 . 6bor»I : Lus msinss Usrsons Oriinäs.
2 . Vorspiel »us „Usinriod äsr 1-8vs " llrstsobmvr
3. ökcklsirsnvv, lValssr Hvd»r
4. Sinais »ns äsr äupitsr 8iokonis Kosart
5. Rntrs »ot aus „RosLmrmäs" 8olmbsrt
6 . Oio Kalikos, Nasurk» Paust

Truck und Verlag der B . Hofmann 'schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Abmiert auf Sei, .Freien SchMzMer".
Amtl. Ikrernüentiste.
( Der am 22 . Mai angemeldeten Fremden.

I « de» Gafthöfe« :
Kgl. Badhotel .

Mohl, Hr . Phil . Emil Dr . Stuttgart
Meyer, Frau Berta Siegbert Berlin
von Biel , Frau Baronin mit Begl.

Zierow b . Wismar
Jakob , Frau Luise, Baumeisterswte . Dresden
BoisitS, Hr . Alois, Kfm . Frankfurt a. M .
von Förster , Hr. Albert , Kommerzienrat mit

Chauffeurs Augsburg
Mauthe , Frau Fabrikant Schwenningen
Schreiber , Hr. Eugen, Fabrikant „
Hager, Frau Fanny Gchäftersheim
Dchmid, Frl. Elisabeth Stuttgart

Gasth . zum Anker .
Mebold , Frau Barbara Ebingen
Wurst , Hr. Karl Cannstatt
Eberhardt, Hr. Johannes „
Karle, Hr. Friedrich, Kfm . Wildberg

Gasth. zum Bad . Hof.
Leyken , Hr. Martin , Stud . München
Sonneken , Hr. Wilh . , Fabrikant Barmen

Hotel Belle vue.
von Boch, Hr. Alfred, Rittergutsbesitzer mit

Frau Gem . Schloß Fremersdorf a . d . S .
Beilin , Hr. D . mit Frau Gem . Kind und

Bedienung St . Petersburg
von Boch , Hr . A jr . Schloß Fremersdorf

Hotel Coneordia.
Nagel , Frau E . Hamburg -Altona
Dolly . Hr . Dr. R . V. Exeter England
Dolly, Hr . E . Wimborn Engld .
Nschmeyer , Hr A. Rittergut Grachow
Dähne, Frau Elisabeth, Rentiere

Charlottenburg
Dchwantz, Faula, Oberschwester „Wiedemann, Hr. Richard, Kunstmühlenbesitzer
^ Kausbeuren
Westphal, Hr. F ., Privatier
^ Berlin-Wilmersdorf
Dtorz , Hr . Karl . Kfm . Stuttgart
Rosenthal. Hr. Herm., Kfm . Berlin

Gasth . zur Eisenbahn.
Mühlbach , Hr. Paul , Beamter mit Fr. Gem.

Berlin
Bonhöffer, Hr. Eugen, Rektor StuttgartPeufio« Billa Haufelmau«.
« . . Georg Rath.«»kämm , Hr. Karl . Privatier mit FrauGem . Berlin
Fuhlhage. Hr. Professor Minden i . W.« Met. Frau Marie WiesbadenNllet . Frl.

Gasth. zum Hirsch.
Würthner , Frau Privatiers Derendingen
Gentner, Hr . H . C., Kfm . mit Frau Gem.

und Kind Ludwigsburg
Beel, Frau Maria , Privatiers Leipzig
Sperling, Frl. Marg . Leipzig
Schroth , Hr . Karl Pforzheim

Gasth. zur alte« Linde .
Wessels, Hr Rechnungsrat mit Frau Gem.

jSchleswig
Knetsch, Hr. Th . Kfm . Cassel
Kaufmann, Hr . G. mit Frau Gem . Hannover
Meh, Hr. L . Offenburg
Fischer , Hr . W., Kfm . Feuerbach
Leger, Hr. Karl, Kfm . Essen
Wagner , Hr. Franz, Photograph Heidenheim

Hotel Maisch.
Breu , Frau und Frl. T. Hamburg

Pauoramahotel .
Baresel. Hr. W., Ingenieur mit Frau Gem

' Untertürkheim
Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .

Bombach , Frau W. Berlin
Fendler , Frau L . Hamburg
Brammer , Frau Margarete Hamburg
Falckenberg , Hr . Hugo, Rechnungsrat Berlin
Schmalfuß , Hr . B. mit Frau Gem.

Magdeburg
Langenbach , Hr . Walter, stud . arch . Barmen
Demhorst, Hr . Dr. L . Stuttgart
Thielmann, Hr. C . „

Hotel Russischer Hof.Otto, Hr . Adolf, Fabrikbesitzer mit FraU
Gem.) Barmen

Temming, Hr. Peter, Fabrikant mit Frau
Gem. Bühl i . E.

Vchmidl -Dellmann, Frau Elberfeld
Schönnenbeck , Frau Lina Detmold
Jantzen , Hr. Bürgermeister mit Frau Gem.

Ludwigslust
Klee, Frl. Marg . Berlin
Feldmann, Hr . mit Frau Gem. Broich RuhrMartin, Frau Paris
Stansfeld, Hr. General Clifton Engl.
Andreas, Hr . Rudolf Frankfurt a . M .

Gommerberghotel .
Hannemann, Hr . A . , Kfm . mit Frau Gem

Hamburg
Zinnius, Hr . A . „

Hotel Stolzenfels .
Holzäpfel, Hr. I . , Privatier Heilbronn
Kaiser, Frau L . Lübeck
Hancke, Frl . A . ,

Hotel Weil .
Feuchtwanger, Hr , S . , Prokurist
Spatz , Frl. Anna Nürnberg

Frankfurt a . M .

Frank, Hr . Jakob , Kfm . „
Grünstein, Hr . Josef, Kfm . „

I « de« Pridatwohrmrtge« :
Oberlehrer Baue We. Villa Carmen .

Jsay . Hr . Jacob, mit Frau Gem. Köln
Villa Bätzuer .

Schuster, Frl. mit Begl . Frau Professor Ger-
lach Goslar

PH . Beck , König -Karlstr . 74 .
Trick, Frau Marie, Privatiers Heidenheim

Villa De Ponte
Klein, Frl . Therese ElberfeldMöller, Hr . Dr. Ludwig, Arzt „Möller , Hr . Ludwig „

Diakouiffeustatiou.
Steiner, Frau Rosine Hütten OA. Gaildorf

Karl Eifele , Baddiener .
Sasse, Hr . E. Köslin

Postunterbeamter Eitel .
Hirschburger, Hr. Julius, Oberpostschaffner

Reutlingen
Badinspektor Feucht We.

Wencker , Hr . Fritz, Prokurist Düsseldorf
Wencker, Frl. Else

Robert Funk. Hauptstr . 109.
Wiedbrauck, Frau Direktor Limburg a . LahnBilla Gutbub.
Nohl , Frau M. Darmstadt

Haus Honold .
Sorge, Hr . A., Rentner BraunschweigVilla Johanna .
Mangelsdorf, Hr. Bürgermeister a . D mit

Frau Gem. Gütersloh
Wimmel, Hr . Wirkt . Geheimer Kriegsrat m .

Frau Gem. Berlin -Steglitz
Ttollberg , Hr. Herm ., Buchhändler u. Buch¬

druckereibesitzer mit Frau Gem. Merseburg
Villa Kaiser Wilhelm.

Baumann, Hr. Sigmund , Dr. phil . mit Frau
Gem . Freiburg

* Haus Krauß .
Beck , Frau Maria , Privatiere mit Frl. N.

Leipzig
Haus Kuch .

Löwenstein , Hr . Moritz, Kfm . mit Frau Gem.
Vulyleuzeg OberpfalzIba Kuch We. König - Karlstr . 7o.

Beffch, Hr . StuttgartBilla Laduer .
Weber, Frau Marie Stuttgart

Enge » Lipps, Schloffermstr .
Oldenburg , Hr. Wilh . , Kfm . Nürnberg

Kanzleirat Maier .
Weiß, Frau Dr. AugenarziSg. Stuttgart

M . Mayer We. Haus Weber .
Breining , Frau Pauline, Oberlehrersgattin

Gönningen OA. Tübingen
Park-Billa .

Eickmeyer , Frl. Emmy mit Begl. Frl. Bohl¬
mann Osnabrück

Klockmann , Hr . Alb ., Rentier Güstrow Meckl .
Prestlen , Hr . Justizrat mit Frau Gem.

Parchim Meckl.
Niemeyer, Frau OberlandeSgerichtsrat mit

Tochter Hamburg
Tarrach , Hr . Ernst, Rentier Halle a. S .

Villa Pauliue .
Butz , Frau Emma , Fabrikantenwitwe

Augsburg
Herm. Pfau , Olgastr. 20.

Spitzer, Hr . Lorenz. Sägwerksbesitzer Imit
Frau Gem . AugsburgKarl Schill Witwe.

Lehmann, Hr . Hermann mit Frau Gem.
Charlottenburg

Julius Schneider, Hauptstr . 88.
Binswanger , Frau Emma, Kfmsg. m . Kind

Stuttgart
Haus Schober .

Thiem, Hr . Kfm . mit Frau Gem. DanzigBilla Schöublick.
Fischer , Hr . Fr . Oberingenieur mit Fr. Gem.

Düsseldorf
Eipper , Hr . I ., Oberingenieur

Zehlendorf-Berlin
Karl Touffaiut.

Beck , Hr. Josef, Oekonomierat und Guts-
bescher mit Frau Sem. Nürnberg

Villa Treiber.
Froriep . Frl. Berta Weimar
Froriep , Frl. Klara „
Ruhland, Hr. Rechnungsrat mit Frau Gem.

Berlin -Steglitz
Wilh . Bolz , Kochstr .

Schuhmann , Frau Privatiere mit Frl . T.
Berlin

Villa Weizsäcker .
Weizsäcker , Hr . Hugo, Ingenieur Stuttgart

Erholungsheim.
Unterberger , Hr . Friedrich Münster
Schmidt, Frau Anna Heilbronn
Schiemer, Frl. Paula „
Leiser , Hr . Karl „
Graßeck , Frl. Klara „
Wüst, Frl. Emma ,Wieland , Frau Friedrike „
Kämpf, Frau A. mit S . „

Zahl der Fremden 2405 .

Knorr - Hafermehl , Knorr - Haferflocken,
das altbewährte Nährmittel

für Kiuder .
beste kräftigende Nahrung für
Mageuschwache «. Blutarme .



WekcmnLmclchung.
Oeffentliche Schutzimpfung gegen Schweinerotlanf .

Unter Hinweis auf den oberamtlichen Erlaß vom 16.
d . Mts . (Enztäler Nr . 79) werden die Schweinebesitzer auf¬
gefordert, die Anmeldung von Schweinen zur Schutzimpfung
gegen Schweinerotlauf in den nächsten Tagen auf dem
Rathaus zu machen, da die sämtlichen Anmeldungen späte¬
stens am 30 . Mai 1914 dem K . Oberamt vorzulegrn sind .

Wildbad , den 23 . Mai 1914 .
Stadtschnltheißeuamt : Stellv . Schmid .

K. Gruudbuchamt Wttdbad .
Im Aufträge der Erben des

Karl Friedrich Mutterer , Holzhauers in Grünhütte
bringe ich folgende Grundstücke

Wohnhaus und Hofraum L . 146 — 3 a 17 gm im
Frankenstein

Parzelle 215 — 10 a 90 gm Wiese beim Haus
g

Parzelle - 5 » 28 gm Acker am Gtraubenberg

mit Scheuer
am Mittwoch , deu 27 . Mai 1SL4 letztmals

abends 7 Uhr
auf der Notariatskanzlei öffentlich zur Versteigerung, wozu
ich Liebhaber einlade.

Den 16. Mai 1914 .
Stv . Bezirksuotar Huppeubauer .

Srossvr
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kkorrlivim ,
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k§ 8 . Berfaud »ach auswärts wird
prompt erledigt .

Verkant

Mudvsreu
re sxoMHiKvll kreisell

in Herren-, Damen - und
Kinder - Stieseln .

Litt « b « » vl » 1 « ii 81 « m « 1n «

3 xr«88«ll 8vkAu1«ii8l«r.
Zitsk sue« A»e» «liks !

Kr088k Ke1öKöll !leit.8kLllfe.

ö
. 8Mrr ,

Lsrrsrmsrstr. 4 2srrsnn6rstr . 4

8 . HodöiisivKtzl , l*foi x !ioiin
ernpüelilt Arv88e8 in

Llosvtl - uvä LLätz - LinriekluLKtzn
Wasckdecken in 8ieinAut unä iTisen ^einnilliert^

Salinen , Ventilen , köliren

) eäer ^ .rt8

s

Ll8k » 8l « N

K in Änk , 61 .18 u.
D 8teinKut ,

)
' eäe 6rö88e

E V ^n88ei -lnotor
^ 1, u . elelrtr . Antrieb

« - Ullll

8tzIeu <; Ii1nnK8k8i
'
ptzr

für 6n8 nnä e1elLtri8cli 6icüt
in Arö88ter ^ .u8WÄf>1

de8t68 I^ndriliLt

IEMEMEMEW - E » W -

Lri3t3 .11, 2-133 . ? or2ö1lLH ,
I ^uxu3 § e§ eil8tärläs .
W1rt3e1iLkt3 - uuä
Lots1sinric1itlM § 6il

LrsriLlLSsiAS LLürUrLis , ülNiKS I'rsiss . Islskon 763 .

O ^ LllLvIlQ V ^ GL88 , vorm . Mvkrlo , Molt L die .

d kkoixIl«1m , Nniktplnlrr , vis- ä-vis äam ktttbaus.

empfieblt zu Fabrikpreisen.
Kataloge und Preisliste » steh n gerne zu Diensten.

Wilhelm Wohnenbevger
- .

I ks0rKU8 - kforLkvim K
K
K

nur l -sopolästr . 19, K.rkaäsn kläaisob
bsi äsr kossbrüelrs .

^ kepsrnturen pilnlrtlivk und dilix . ^

Voeaklldsi'

Ruhesrstel in Rehr, Stoff m) Holz
Feld- u. Gartenstühle , Gartentische
Bänke , Gartenzelte , Kindertische
«.Stühle, Kinderschutzgitter , Kinder¬
schreibtische, Kinderrnöbel aller Art

kaufen sie billig und gut uur bei

^sillwIvL Lr088 ) ktor ^lLMM)
Lvke 2erreover - nnä kauwslrasss .

in allen Octen, Städten und
Dörfern , wo wir noch nicht
vatrelen sind, anständige,
männliche oder weibliche

welche der Kundschaft unsere
Artikel : allerseinste , butter¬
gleiche Margarine , gebrannten
Kaffee , Dchsena-Extrakt , Schin -
Ken-Erbs -Wurst, fett n Mar¬
garine- Käse, wöchent ich frrsch ,
von 1 Pfund an, ins Haus
bringen gegen guten Verdienst .
Es kann auch als Neben¬
beschäftigung von pensionierten
Beamten , Handwerkern. Ar¬
beitern oder deren Frauen be¬
sorgt werden.
Mohr u . Co ., G . m. b . H .

Altona - Ottensen.
Kol 'dgekben

Blüten-Honig
garantiert rein

dunklen

SchMWl) -HoW
garantiert rein

empfiehlt
üonolä ,

Hoflieferant Delikatessen
Telefon 45.

«Segen Var ! Aus Kredit !

mSbvI .
Complette WohnungS-Einrich-

tungen, Einzelmöbel wie :
Schränke, Vertikos, pol. und
lackiert aller Art , Polstermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an , Chaiselongue
von Mk . 32 an. Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk. 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an, Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - »ud Tapezier -

G -schäst
R0ltdvLLU8

Pforzheim , Erbprinzenstr. 68

Sehr schöne
Garten-

Erdbeeren
sind heute eingetrosten bei

^ klonoltl,
Kgl . Hoflieferant.

Telefon 45.

Gegen freie Unte kunft sucht
einfachesFräulein

Bervollkommuug i«
Kochen in gutbürgerlicher
Hotel- oder Pensionsküche.

Offerten unter M . 80 o«
die Expedition ds . Bl . erbeten .

Wünschen Tie eine wirklich
schöne echte

Strautzfe-er,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfederu«
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in lies-
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig.
Versand an Private .

8ouuvnmo8vr ,
Pforzheim , Erbprinzenstr .S4

— Kein Laden . —

Himbeersaft

Atroneosaft
(ohne Zucker)

Lirsobsatt

Hnanassaft
garantiert rein

empfiehlt
llouoiä,

Kgl. Hoflieferant.
König-Karlstr . 81 Telefons

. !l. WIW

Weine
verkauft das Liter zu Mk 1

M «iv8tubv öbokM

P«. ZMl -k!
Pfund 70 Pfg-

kLauuku «k u . 6k ,

U « kr. _ f

"

Zchlliluijee . HestMt
sowie alle übrigen
Sattlerwarer ,

empfiehlt in reicher Auswahl

V . Leck . s-»»-.
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